
        
 
              Haushaltsrede der UWG Fraktion zum Haushaltsplan 2026 
                                             -es gilt das gesprochene Wort- 

 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Schulze Hessing, 
Meine sehr geehrten Herren des Verwaltungsvorstandes, 
Sehr geehrte Zuhörerinnen und Zuhörer, 
 
Nein, es leuchten diesmal draußen nicht die 
Weihnachtslichter und auch auf dem Tisch in der Mitte des 
Saales sind es nicht alle vier Kerzen des Adventskranzes die 
strahlen, denn es ist schon Februar 2026 und nicht wie es 
eigentlich üblich gewesen wäre der Dezember des letzten 
Jahres zur Haushaltsverabschiedung. 
 
Man könnte jetzt daraus schließen, dass dieser hier und 
heute zu beschließende Haushalt so katastrophal ausgefallen 
wäre, dass er  die Weihnachtsfeierlichkeiten im Festjahr 
unserer 800-jährigen Stadtgeschichte derartig verdorben 
hätte, sodass kurzerhand dessen Verabschiedung einfach 
ohne Wenn und Aber ins nächste Jahr verschoben wurde und 
zwar ganz genau hinter die närrische Zeit des Karnevals. 
 
Aber nein, nicht doch. Er ist mit Nichten ein Karnevalsscherz, 
unser Haushalt, und so schlecht wie vielleicht vermutet ist er 
ja nun auch nicht ausgefallen. 
 
Dem Himmel sei Dank! Das wäre ja auch noch schöner 
gewesen - 800 Jahre Borken und unsere städtischen Finanzen 
lägen klagend am Boden. 



Nein unser guter Ritter Norbert hat alles getan, um uns bei 
den doch so vielen schlechten Vorzeichen aus Land und Bund 
nicht ins Jammertal zu schicken. 
 
Er hat es geschafft klug und umsichtig unser aller Stadtsäckel 
so zu schnüren und zu bewahren, dass er sehr auskömmlich 
für das Volk in unserer schönen Stadt ist. 
 
Ja, meine Damen und Herren, wir schaffen es noch 
Investitionsschwerpunkte zu setzen, um die uns andere 
Städte sicherlich beneiden würden. 
 
Ich beginne mit der Feuer- und Rettungswache, die sich 
gerade im Bau befindet, die mit 7,7 Mio. Euro im Haushalt 
steht. Auch für den Schul- und Sporthallenbau werden 5,4 
Mio. Euro veranschlagt und unsere Kläranlage verschlingt 7 
Mio. Euro. 
Des Weiteren investieren wir in die Erschließung von 
Baugebieten und in den Endausbau von Wohnquartieren, hier 
sei für dieses Jahr das Baugebiet in Hovesath genannt - 
stattliche 6,6 Mio. Euro. 
 
Die weitere Sanierung des Rathauses und der Stadthalle 
belaufen sich zusammen auf 4,1 Mio. Euro. 
 
Das, meine Damen und Herren, sind riesige Summen, die wir 
in unsere Stadt investieren und ja, das lässt uns schon 
deutlich an die Grenzen des Möglichen kommen und genau 
das gebe ich zu bedenken. 
 
 



Besinnen wir uns immer wieder auf die münsterländischen 
Tugenden und sind wir sparsam mit unseren Mitteln und 
haushalten wir stets mit Bedacht, denn die Vorzeichen der 
Zukunft sind nicht wirklich rosig. 
 
Unsere Steuereinnahmen steigen deutlich langsamer als die 
Aufwendungen. Somit können selbst die Pflichtaufgaben 
zukünftig nur mit Mühe erledigt werden. 
 
Gerade weil die Umlagenlast, die uns aufgebürdet wird, von 
Kreis und LWL, immer höher steigt und dort kein Halten in 
Sicht ist,  müssen wir zusätzliche freiwillige Ausgaben stets 
gut durchdenken und abwägen, um uns auch weiterhin noch 
dringende Investitionen leisten zu können. 
 
 
Der Bau von Luftschlössern oder Prestigeobjekten, die so 
manch einem hier im Saal im Kopf herumschwirren, sollten 
wir tunlichst unterlassen, denn noch sind wir nicht 
überschuldet. 
 
Mit einem Umdenken von Bund und Land hinsichtlich der 
enormen Soziallasten, die wir Kommunen zu tragen haben, ist 
leider auch weiterhin nicht zu rechnen. 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, jetzt den Kopf in 
den Sand zu stecken wie etwa der Vogel Strauß es gerne tut, 
ist nicht das Ansinnen der UWG hier im Rat . Machen Sie es 
wie wir und blicken Sie mit Zuversicht und Optimismus nach 
vorne und lassen Sie uns gemeinsam Visionen entwickeln für 
unsere Stadt. 
 



Wir sind fest davon überzeugt, dass unsere Stadt ein guter 
Schul-, Sport- und Wohnstandort ist und genau deshalb 
müssen wir hier im Rat die richtigen Weichen stellen und 
gute und kluge Wege finden, um unsere Stadt zielgerichtet in 
die Zukunft zu führen. 
 
Genau das haben unsere Stadtväter schon immer im Blick 
gehabt und genau deshalb können wir uns mit Freude 
unserem Stadtjubiläum widmen. 
 
800 Jahre Borken, ja das wurde schon im letzten Jahr ganz 
hervorragend gefeiert. Es gab einen Festumzug und auch eine 
Festouvertüre wurde eigens zum Stadtjubiläum aufgelegt. 
Auch der Neujahrsempfang hat unter dem Motto des 
Jubiläums in der Stadthalle stattgefunden. 
 
Und es werden weitere Festaktivitäten in diesem Jahr folgen 
wie das Kaiserschießen der Schützenvereine im Böinghook, 
bei dem ein neuer Schützenkaiser ermittelt wird und sich alle 
Schützenvereine im Jubiläumsjahr sicherlich das nötige 
Quäntchen Glück wünschen, diese Würde für sich 
entscheiden zu können. 
 
Borken - was willst du mehr! 
 
Sicherlich haben viele von uns hier, meine lieben 
Zuhörerinnen und Zuhörer, heute das schöne Wetter 
genossen und sind mit dem Rad zur Sitzung gekommen und 
das ist ja, wie sagen es die Grünen so schön, vorbildlich und 
klimafreundlich. 



Nicht jeder kann aber jedes Ziel so einfach mit dem Rad 
erreichen und ist auf einen guten ÖPNV zwingend 
angewiesen. 
 
Da sehen Sie uns von der UWG doch sehr erstaunt, dass der 
X80  anscheinend seinen Betrieb einstellen soll, weil er 
angeblich nicht lukrativ sei. 
Das Gegenteil ist der Fall, meine lieben Kolleginnen und 
Kollegen. Und ich appelliere hier und jetzt an Sie, meine 
Damen und Herren, von CDU und FDP zur Besinnung zu 
kommen und dieser überaus wichtigen Buslinie nicht den 
Todesstoß zu versetzen im nächsten Kreistag. 
 
Viele Pendler, die gerade auf diese Linie angewiesen sind, 
würden es Ihnen sicherlich danken. Wir von der UWG werden 
alles versuchen, um den X80 weiter fahren zu lassen, darauf, 
meine Damen und Herren, haben Sie mein Wort. 
 
Das Sie, liebe CDU Kolleginnen und Kollegen, uns ja schon mal 
versuchten aufs Glatteis zu führen, ist bekannt, aber dass Sie 
jetzt auch die Bürgerinnen und Bürger aufs Selbige zu führen 
gedenken, unterstützen wir voll und ganz. 
 
Natürlich stimmen wir Ihrem Antrag auf eine erneute Eisbahn 
auf dem Marktplatz sehr gerne zu und wir freuen uns schon 
jetzt auf dieses tolle Event. 
 
Ja, meine Damen und Herren, das mit den 
Haushaltsberatungen, das ist so eine Sache. 
Die Einen stellen Anträge, die eine Haushaltsrelevanz total 
vermissen lassen, einzig und allein, um einfach Anträge zu 



stellen und die Anderen verpassen die Fristen der 
Antragseinreichung absolut. 
 
In der letzten Sitzung wurde also gemeckert und getadelt und 
das müsste doch nun wirklich nicht sein, denn dieser 
Haushaltsentwurf ist grundsolide gestrickt, hat keine riesigen 
Lücken und stellt uns als Stadt auf tragfähige, noch gesunde 
Füße.  
 
Es geht uns als Stadt wirklich noch gut und genau das 
beinhaltet dieses riesige Zahlenwerk sehr deutlich. 
Da sich Land und Bund leider kaum Mühe geben, es den 
Kommunen etwas leichter machen zu wollen, werden wir den 
Gürtel zukünftig enger schnallen müssen. 
Der Stellenplan macht es uns ja schon vor wie es richtig geht, 
denn er beinhaltet zukünftig 3 Stellen weniger und das ist ein 
guter Anfang. 
 
Familie Kuhm würde uns allen hier im Rat wohl sagen: Es gibt 
noch viel zu tun - und deshalb packen wir es gemeinsam an 
hier im Rat der Stadt Borken alles zu geben, damit die 
Menschen auch zukünftig gerne und gut hier leben können. 
 
Genau das ist hier im Saal unsere Pflicht, den Blick in die 
Zukunft zu richten und neue Dinge anzufassen auch wenn es 
immer jemanden hier im Raum geben wird, der lieber alles 
zerreden möchte. 
 
Wir müssen uns gemeinsam einsetzen für die Errichtung 
eines Ärztehauses in den Brinkerhöfen. 
Wir müssen alle Schritte unternehmen, damit sich die 
Verkehrssituation in der Innenstadt verbessert. 



Wir müssen auf lebendige und gut ausgestattete Ortsteile 
achten. 
 
Wir sollten den ÖPNV stärken und weiter ausbauen. 
 
Die Innenstadtbelebung sollte forciert werden, um den 
Menschen das Gefühl zu geben, dass unsere Bemühungen 
diesbezüglich hier im Rat einzig dem Wohl aller Bürgerinnen 
und Bürgern dient und unsere Innenstadt nachhaltig fördert. 
 
 
Meine lieben Kolleginnen und Kollegen, dieser 
Haushaltsentwurf der heute zur Abstimmung steht, 
beinhaltet viele unserer Gedanken und Ansätze und die UWG 
Fraktion wird ihm mit Freude zustimmen. 
 
 
Zum Abschluss meiner Rede gilt mein herzlicher Dank allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hier im Hause für die 
hervorragende geleistete Arbeit. 
 
Ich wünsche uns allen hier im Rat stets ein glückliches 
Händchen bei den zukünftigen Beratungen hier im Saal und 
ein gutes Miteinander. 
 
 
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
 
Brigitte Ebbing 
UWG Fraktionsvorsitzende 
 
 


